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Angekommen 13. Januar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 13. Jan. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
hofft, die Pariſer Conferenz werde einen befriedigenden 
Ab alu erhalten; ferner ſchreibt dieſelbe: Die Regierung 
wird die bei der Vorberathung des Etats gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe, auch wenn ſie dieſelben bekämpfte, bei der Schluß ⸗ 
berathung acceptiren. 

Wien, 13. Jan. Mehrere Bevollmächtigte auf der 
Pariſer Conferenz haben Inſtruetionen nachgeſucht für den 
Fall, daß die Antwort aus Athen bis zur nächſten Sitzung 
nicht eingetroffen. 


4. Berlin, 12. Jan. [Als Congreß der Vertreter 
norddeutſcher Feſtungsgemeinden zu Berlin] traten 
am Montag die Vertreter von 22 Stadtgemeinden zuſammen. 
Vertreten waren: Deutz, Danzig, Erfurt, Glogau, Köln, 
Koblenz, Koſel, Kolberg, Küſtrin, Magdeburg, Minden, Poſen, 
Saarlouis, Spandau, Stettin, Swinemünde, Stralſund, 
Torgau, Wittenberg, Weſel, ferner Mainz und die im Rayon 
von Stettin gelegene Stadt Grabow. Der Vorſitz wurde 
dem Oberbürgermeiſter Haſſelbach von Magdeburg über⸗ 
tragen. Hobrecht (Stettin) deducirte: Bisher ſei immer nur 
von einzelnen Benachtheiligten Beſchwerde geführt worden 
über die bedrückende 8 
des Geſetzes vom 20. Juni 1830. — Jetzt indeſſen ſei der 
geeignetſte Zeitpunkt zum ründlichen und gemeinſamen Vor⸗ 
geben gekommen. Die Bundes-Verfaſſung beſtimme die 
gleichmäßige Vertheilung der Militairlaſten und verſpreche 
ausdrücklich ein Geſetz zur Regulirung dieſer Verhältniſſe. 
Bei dem jetzt ſo ſtark entwickelten communalen Leben werde 
das Unrecht allgemein fühlbar, welches den Feſtungsbewohnern 

eſchehe, indem willkürlich Schulen, Krankenhäuſer, induſtrielle 

abliſſements ꝛc., welche im dritten Rayon oder gar jenſeits 
deſſelben erbaut worden ſind, plötzlich in den erſten oder 
zweiten Rayon zurückverlegt und damit ohne Entſchädigung 
an jeder baulichen Veränderung behindert oder zur Unter⸗ 
zeichnung des Reverſes genöthigt würden, wonach ſie im 
Kriege das Gebäude ohne Erſatz abreißen müßten. Da er⸗ 
ſcheine denn die Forderung gerecht, daß die durch Rayon⸗ 
änderungen ꝛc. entſtehenden neuen Eigenthumsbeſchränkungen 
nicht anders als gegen angemeſſene Entſchädigung ſtatthaft 
fein ſollten. In den Motiven des neuen Expropriationsge 
ſetzes werde ausdrücklich betont, daß ſeine Entſchädigungs⸗ 
beſtimmungen ſich auf Rayonänderungen nicht bezögen, 
die Nichtentſchädigung alſo geſetzlich ſanctionirt wer⸗ 
den ſolle. Dieſer Gefahr müſſen die Vertreter der 
Feſtungsgemeinden entgegenarbeiten. Sie müſſen den unauf⸗ 
vörlichen Contact zur Sprache bringen, in welchen die Ge⸗ 
meinden durch den Uebereifer der Platzofſiziere mit den An⸗ 
ordnungen der letzteren verſetzt werden, und müſſen dem vera- 
toriſchen Beſtreben einen Riegel vorzuſchieben ſuchen, wonach 
den militairiſchen Intereſſen gar nicht collidirende 

n der Gewähr bei 
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scus völlig unbehelligt laſſen und wüſſen die P 
rechung all' dieſer Uebel an A dei Redner 
ſchlägt dann eine mit ausführlichen Motiven begleitete Peti⸗ 
tion des Congreſſes an den Grafen Bismarck vor, im welcher 
um ein dem Rechtsbewußtſein des deutſchen Volles ent. 
ſprechendes Feſtungsgeſez nach Anhörung der Vertreter der 
Feſtungsgemeinden gebeten wird. Der Borfigende hält die 
Verwerfung des Expropriationsgeſetzes für bedenklich, da 
daſſelbe ſehr viele den Gemeinden vortheilhafte Beſtimmun 
gen enthalte, auch die Entſchädigung bei Rayonveränderun⸗ 
gen für das in 8 58 der Bundes verfaſſung verheißene Bun⸗ 
11505 offen halte. Köln dagegen vertheidigt die von ſeiner 
ürgerſchaft gegen das neue Expropriationsgeſetz erlaſſene 
Petition, Poſen beantragt zur Sammlung des Materials für 
die Berathungen eines engeren Ausſchuſſes Umfrage bei allen 
anweſenden Vertretern nach ihren hauptſächlichen Klagen. 
Dieſe ergiebt eine Unſumme von Beſchwerden, überall in erſter 
Linie die Forderung angemeſſener Entſchädigung der durch 
Rovonverlegungen Benachtheiligten. Doppelt dringend trete 
die Nothwendigkeit hervor, eine geſetzliche Regelung der bisher 
nur inſtructionsmäßig und willkürlich erfolgenden Bequartie ; 
rung, Verproviantirung und event. Ausweiſung im Kriegs⸗ 
falle, Vereinbarung fortificatoriſcher mit den geſundheitlichen 
und gemeinnöthigen oder induſtriellen Maßnahmen ꝛc. eintre 
ten zu laſſen. Danzig (Bürgermeiſter Lintz) hält deshalb 
unter mehrſeitiger Zuſtimmung einen Verband der Feſtungs⸗ 
gemeinden zur beſtändigen . auf Behörden und 
öffentliche Meinung für nothwendig, Poſen, Köln, Torgau, 
Glogau ꝛc. äußern ſich für gleichzeitige Petition an das 
preußiſche Ab eordneteuhaus um Ablehnung des Expropria⸗ 
tions geſetzes im Falle des Nichtzufages einer Entſchädigung 
für die von Rayonveränderungen bedingten Nachtheile und 
an Bundesrath und Reichstag um baldige Emanation eines 
vollſtändigen Feſtungsgeſetzes. Das Reſultat der erſttägigen 
Beſprechung war Uebergabe des ſo gewonnenen Materials 
an einen aus neun Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß zur 
Ausarbeitung von Specialvorlagen. 
[Der Cultusminiſter.] Dem Wunſche der Unter⸗ 
richtscommiſſion des Abgeordnetenhauſes, die von früheren 
Miniſtern ausgearbeiteten Unterrichtsgeſetze, kennen zu lernen, 
batte Hr. v. Mühler vor Weihnachten die ſehr beſtimmte 
Erklärung entgegengefegt, daß er dieſe Entwürfe nicht mit⸗ 
theilen werde. Als kürzlich der Bericht über dieſe Verhand⸗ 
lungen der Unterrichtscommiſſion feſtgeſtellt werben follte, 
erſchien ſein Commiſſar und erklärte, der Hr. Minifter ſei 
zwar in der in Rede ſtehenden Sache noch letzt derſelben 
Ueberzeugung wie früher, indefien habe er, um ber oppofis 
tionellen Agitation in der Preſſe nicht neue. Nahrung zu 
eben, die Frage in die Entſcheidung des Königs geſtellt und 
ei jetzt in Folge deſſen in der Lage, die drei älteren Geſetz⸗ 
entwürfe ſammt Motiven veröffentlichen zu dürfen und wolle 
ſie der Commiſſion nicht länger vorenthalten. (Elb. 809 
— [Am Grabe Taddels! hielt bekanntlich der Abg. 
v. Hoverbeck eine kurze Anſprache. Jetzt hat das Conſiſto⸗ 
rium, wie der „Volkszig.“ mitgetheilt wird, den Prediger 
Müller darüber zur Aeußerung veranlaßt, wie er es habe 
zulaſſen können, daß am Sarge ein Nichtgeiſtlicher eine Rede 
gehalten habe. Der Prediger Müller foll darauf erwidert 
haben, daß er überhaupt nichts zugelaſſen, da er bei dem 


andhabung des Rayonregulativs und 


Vorgang nicht zugegen geweſen. 
hauſe, nicht auf dem Kis ſtattgefunden und ſei eben ſo 
zu beurtheilen wie ein ähnliches Verfahren in der Privat- 
wohnung eines Verſtorbenen, der ſich doch jeder öffentlichen 
Controle entziehe. — Die „Volksztg.“ meint dazu, daß es 
überhaupt hohe Zeit iſt, einmal die Rechtsbeſtändigkeit 
des ſogenannten Verbotes für Laien, am Grabe ihrer Freunde 
Reden zu halten, zu unterſuchen. Es ſoll ſich daſſelbe auf 
einem Miniſterialreſcript aus den dreißiger Jahren gründen. 
Seine Aufrechthaltung würde uns ſogar gegen das kaiſerliche 
Frankreich in tiefen Schatten ſlellen, denn ſelbſt dort wagt 
man es nicht dem natürlichen Gefühl derartig ins Angeſicht 
zu ſchlagen, daß man es den Freunden eines Todten verbie⸗ 
tet, demfelben das letzte Lebewohl ins Grab nachzurufen! 
— [Welfiſche Illuſio nen.] Der „International“ 
meldet: „König Georg V. von Hannover ſcheint mehr als je 
entſchloſſen, ſeine Rechte an Preußen nicht abzutreten, ſon⸗ 
dern ruhig die Gelegenheit abzuwarten, wo er zur Herſtel⸗ 
lung des Syſtems des deutſchen Bundes und zur Vernichtung 
der Preußenherrſchaft mitwirken kann. Daſſelbe Blatt jagt fer- 
ner: „Wenn der Graf Bismarck in Würtemberg und Bayern 
fiat, fo würde er hingegen in Oeſterreich auf's Haupt ger 
ſchlagen. Unſere ae aus Wien betonen die äußerſte 
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5 Auch wird fen, 
0 5 e Gebäude die Provinzial⸗ 
vexbejchulen Du b . wofür der Bes auf 30.040.000 
Thlr, veranſchlagt wird. Die Sebi der Schüler iſt hierbei für jede 
Schule auf 120, alfo für jede K ae auf 40 angenommen. 
Demmin, 10. Januar. [Beftätigung.] Der hier zum 
Bürgermeifter gewählte Bürgermeiſter a. D Roſe und der zum 
Nathsherrn gewädlte Kaufmann Cohnheim, gegen deren Beſtäti⸗ 
gung von gewiſſer Seite her alle Hebel in Bewegung geſetzt worden 
find, find nun doch vom Miniſter des Innern beſtaͤtigt. St. 3.) 
Dänemark. Kopenhagen, 11. Jan. Das Lands⸗ 
thing beſchloß von Neuem die völlige Befreiung der Geiſt⸗ 
lichen von der Wehrpflicht. Die Sache geht jetzt an einen 
gemeinſamen Ausſchuß. — Bei Vorlegung des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfes, betreffend die Bewilligung einer Wittwenpenſion von 
30,000 % jährlich an die Prinzeſſin Lowiſa, Braut des 
Kronprinzen von Schweden, in der heutigen Folkethinz⸗ 
Sitzung, erklärte der Conſeilspräſident, daß der Ehecontract 
noch nicht unterzeichuet ſri. (H. N.). 
70. Amerika. [Die Communiſten⸗Gemeinde in 
Oneida Madiſon County], im Staate New + York, vor 
etwa 20 Jahren gegründet, zählt nur 300 Perſonen, darunter 
30 Kinder. Eigenthum von Perſonen und Sachen ift gemein» 
ſchaftlich, ſo daß feiner von ihnen ein eigenes Vermögen bes 
st. Während fie urſprünglich fehr arm waren, find fie jegt 
ich. Ihre Niederlaſſungen befinden ſich in 
enden der Welt, mit einem Areal von 
Außer einem palaſtartigen 


außerordentlich reich. 
einer der ſchönſten Ge 


etwa 1000 1. betet un A 800 
bäude befigt die Gemeinde no großartige Häuſer 
er nt als Speiſehalle, ein anderes als Waschhaus, 


ine die , 4 
u pritted als Bäckerei und die übrigen zu ſonſtigen Zwecken; 


von jenen Gebäuden, in welchen ſich die Fabriken 
2 9 9 Sie zahlen 8000 Doll. Steuer an die Regierung 
und 2000 Doll. an ben Staat. — Eine andere Gemeinde 
dieſer Secte befindet ſich in Wallingford im Staate Connec⸗ 
ticut, welche auch ein grobes Haus auf dem Broadway in 
New Hol beſitzt. Bei dieſer bildet die geiſtige Ausbildung 
ein weſentliches Element. ie Genoſſenſchaft beſitzt eine 
große Bibliothek, auch druckt fie ſelbſt ein Tag⸗ und Wochen⸗ 
blatt. In rationeller Beziehung haben dieſe Communiſten den 
vollſtändigſten Erfolg erreicht; ſie haben einen Reichthum 
erworben, welcher jedem Einzelnen ein großes Vermögen bei 
der Theilung ſichern würde. Bei ihnen iſt Jedermann der 
Gatte jeder Frau und umgekehrt. Der Umgang jüngerer 
Perſonen beiderlei Geſchlechts iſt verpönt, denn ein junger 
Mann ſoll miteiner etwas älteren und erfahrenern Frau und eine 

t einem etwas älteren Manne ſich verbinden. 


junge Frau un 
Danzig, den 14. Januar. 

„Die geſtrige Wahlmännerverſammlung im Gewerbe⸗ 
hauſe, welche unter Vorſicz des Hrn. Dr. Lievin ftattfand, 
war von ca. 150 Wahlmännern beſucht. Hr. Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Pohl ſchlug im Namen der liberalen Wahlmänner des Land⸗ 
treiſes den frühern Abg. Hrn. Rittergutsbeſitzer Thompfen⸗ 

andidaten für die Abgeordnetennachwahl vor. 


C 
8 Nepnern (von den HH. Rechtsanwalt Lipke, 


urde das Bedauern ausgeſprochen, daß der 
ae DIR keinen Candidaten ftellen löune, auch wurde es 
bedauert, daß der Landkreis nur einen Candidaten ue 
während er nach dem Wortlaut des Beſchluſſes vom October 
1867 mehrere Candidaten präſentiren müſſe. Die 99. 


Derſelbe habe im Leihen | Pohl, Buchholtz und v. Frantz ius erklärten darauf, daß 


es ihnen nicht gelungen ſei, eine größere Li ; 
baten zu präſentiren. Mehrere Anfragen in a EN Bars = 
bei Hrn. Commerzienrath Biſchoff, ob er ein Manta 


nehmen würde, ſeien abgelehnt. Von Hrn. Prediger Müller 


wurde die Frage angeregt, ob der Compromi 5 
1867 überhaupt noch bindend 1 Rücgſicht tober 
die neu gewählten Wahlmänner. Von 5 8 auf 
Oito Steffens und Dr. Semon, die neu vn. 
find, wurde dieſe Frage bejaht, ebenfo von 9 
Vorſitzenden, von Hrn. Dr. Bramſon, Hrn. J. C . 
u. ſ. w. Der Antrag des Hrn. Lipke, daß die Verfa 
Herrn Thompſen, der geſtern wegen plötzlichen Unwohl⸗ 
ſeins zu erſcheinen verhindert war, einladen ſolle, in chuck 
neuen am Freitag abzuhaltenden Verſammlung ſich zu prä⸗ 
fentiven, wurde mit Rückſicht darauf, daß die Wahl ſelbſt 
bereits am Sonnabend ſtattfinde, abgelehnt. Schließlich 
wurde Herr Thompſen mit allen gegen 3 Stimmen als 
Candidat aufgeſtellt. In Bezug auf die politiſche Stellung 
des Hrn. Thompfen erklärte Hr. Pohl, daß derſelbe dem 
linken Centrum angehört habe und daß er bei den Gelegen⸗ 
heiten, wo es darauf angekommen, die auswärtige Politik des 
Grafen Bismarck zu unterſtützen, mit der national⸗liberalen 
Partei geſtimmt habe. U. A. habe er ſich auch für die Sur 
demnität erklärt. 

* Im Gewerbeverein hält heute Abend Herr Baur 
rath Licht einen Vortrag über das Wieheſche Canaliſations⸗ 
project. (Ein früher angeſetzter anderer Vortrag iſt, wie 
wir hören, zurückgezogen.) 

Marienburg, 12. Jan. [Abſchlägiger Beſcheid.] 
Ende Dec. v. J. reichten Lehrer hieſiger Stadt beim Magi⸗ 
ſtrate folgendes Geſuch ein: „Da in hieſiger Stadt die Le⸗ 
bensmittel ebenſo theuer und die Brennmaterialien noch theu⸗ 
rer als in Danzig und Königsberg ſind, ſo iſt es uns un⸗ 
möglich, mit 220 Thlr. auszukommen, geſchweige denn eine 
Familie damit zu unterhalten. Wir bitten daher den Magi⸗ 
ſtrat, unſer © halt nach den Grundſätzen obengenannter 
Städte regeln zu wollen. Sollten die Mittel der Stadt es 
nicht erlauben, unſ er Gehalt zu verbeſſern, ſo bitten wir den 
Wohl, Magiſtrat — da ja die Lehrer nach den örtlichen 
Verhältniſſen geftellt werden ſollen, — ſich mit der Staats⸗ 
regierung behufs Zuſchüſſe in Verbindung ſetzen zu wollen.“ 
Eilige Tage darauf erhielten die Petenten vom Magiſtrate 
folgenden Beſcheid: „Auf den Antrag vom 17. d. M. erwi⸗ 
dern wir Ihnen, daß wir Ihnen kein höheres Gehalt bewil⸗ 
ligen und nur anheimſtellen können, Sich in Königsberg 
oder Danzig eine Stelle zu verſchaffen, wenn Sie Sich da⸗ 
durch zu verbeſſern glauben. Den Stempel zu ihrem Geſuche 
von 5 Sgr. und zu dieſem Beſcheide mit 15 Sgr., zuſam⸗ 
men 20 Sgr., haben Sie binnen 8 Tagen bei Vermeldung der 
Exceution hier einzuiahlen. D 
5 Flatow, 12. Jan. 
5 in der Gemeinde! 
ie Arbeiten an der Bahn 
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er milde Winter geitattet, daß 


berden. Der in der Bab 
33 Morgen, 9 0 


M a BR 1. n m 
v. J. täglich buichſchnitnl 150 Arbeiter i 


0 
eſchaft 
die Bahn darüber hingeführt werden kann. — Ein toller Hund 
t ſich hier gezeigt, der in der ua 
chen gebiſſen bat — Der katholiſche Lehrer des Torfes Schwente 
wurde krantheitshalber bis zu ſeiner Wiederherſtellung vom Amte 
li und ein Stellvertreter für ihn angenommen. Da die 
katholiſche Gemeinde nur klein iſt und es ihr ſehr ſchwer fallen 
würde, neben dem fortlaufenden Gehalte des erkrankten Lehrers 
auch noch die Stellvertretungskoſten aufzubringen, ſo verfügte in 
Rückſicht darauf das prinzliche Rentamt hierſelbſt, welches Patron 
von Schwente iſt, daß die Lehrer fortan aus der Gemeindekaſſe 
beſoldet werden ſollten, nachdem das Schulgeld in Wegfall ge⸗ 
kommen, dagegen die Communalabgaben in entſprechender Weiſe 
erhöht werden ſollen. Auf dieſe Weiſe ſollte auch die evang. Ger 
meinde zur Unterhaltung der katholiſchen Schule herangezogen 
werden. Die Katholiken aber wieſen dieſe Begünſtigung von der 
Hand und drängen auf Beibehaltung des alten Vertahrens. 

— [Die Kgl. deutſche Geſellſchaft] zu Königs⸗ 
berg hat in ihrer letzten Generalverſammlung folgende neue 
Mitglieder ernannt: auswärts den Bibliothekar Dr. Emil 
Steffenhagen in Athen und den Profeſſor Rudolf Bergau 
in Nürnberg, und von Königsberg: Lehrer H. Friſchbier, 
Schulrath Dr. Göbel, ſowie nachſtehende Oberlehrer und 
Doctoren der Philoſophie: H. Eckardt, Emil Groſſe, E. 
Kammer, E L. Richter und A. Viertel. (Altpr. M.) 


Stecke e 5 

tettin. [Trichinen.] In der Familie des Bauerhofs⸗ 
beſitzers Ullrath in Buchholz n Madlendech kamen kürzlich 95 
fache Erkrankungen unter ungewöhnlichen Symptomen vor. Fa⸗ 
brikbeſtzer E. Lippold zu Altdamm, der zufallig das Dorf paffinte 
beſuchte die Familie und erbat ji ein Stück von dem kürzlich für 
den Hausbedarf des Ullrath geſchlachteten Schwein (einer Zucht⸗ 
ſau); bei der microscopiſchen Unterſuchung fand man das Fleiſch 
mit Trichinen beiebt. uch hier ſind nur diejenigen Familien⸗ 
1 erkrankt, welche von dem rohen Wurſtfleiſch gegeſſen has 
en. 


Auch in Bartenſtein iſt eine ili Tri 
. N ea f ; Familie an Trichinen 
ondon. [Die Herabſetzung des Kammer i 
in England ia mehr Anhänger. Viele Soealißen it e 
in ſolchen Concerten zu ſingen, wo der hohe engliſche Ton beibe⸗ 

alten wird. Bereits ſind mehrere MuſtkInſt 
eiſpiele voran 5 und haben angezeigt, da 
{ 2 iſchen Ton einzuführen beabj 
„Eingeſandts“, u. a. das des Arztes der Kgl. Muſiker⸗Societät 
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Meteorologiſche Depeihe dom 13, Januar. 


zo Bar. in Par. inien, Tem 
tem „% 2% SW fi bedeckt 
6 Lonigsberg 54, 08 SW . ſchwach bedeckt. 
6 Dar 9 Mad u SED mäßig bedeckt. 
12 + ER: S ſſchwach bedeckt. 
6 Stettin 97 „ Sd maͤßig bedeckt. 
6 Putbus = 99 S ſchwach bezoger 
6 Berlin an 06 §. mäßig bereit 
A ea e ene 
7 Stodholm 31 17 Wed ſcwach bebe 
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den ſämmtlichen dazu 


Bekanntmachung. 


lar, abgeſchatzt auf 441 % 6 a 8 A, ſoll im 


Nee, 10. Januar 1869. 
8 


Als ehelich Verbundene Pr ehlen ſich bei 
ihrer Abreiſe nach Torgau a 2852 
Adalbert Hönicke, Garniſon⸗Auditeur, 


Auguſte Hacker 
73 Jahre alt, was tief betrübt anzeigen 
G. Naſchke und Frau. 
Zabno, 12. Januar 1869. 


Bekanntmachung. 


„Bei der hieſigen Stabtſchule iſt eine evan⸗ 
geliſche Elementarlebrerſtelle, welche mit einem 


jährlichen Gehalte von 210 e dotirt iſt, auch 
Ausſicht Bat verbeſſert zu werden, vacant. 
Qualiftzirte Bewerber wollen ihre Meldungs⸗ 
geſuche bis zum 1 Febr. c. bei uns einreichen. 
Dir ſchau, 10. Mag 1869. (6220) 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 5. November 1868. 

Das dem Conditor Friedrich Toennies 
11955 Grundſtück Pr. Stargardt No. 20, ab⸗ 
ge chätzt auf 5050 8%, zufolge der nebit Hypothe⸗ 
enſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe, ſoll 3 

am 20. Mai 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Ultſitzerfrau Dorothea 
Müller, geborne Nadolny, und deren Ehe⸗ 
mann Chriſtian Müller aus Sublau werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. N 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 3488) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 5. Januar 1869 iſt 
an demſelben Tage in das biefige Firmerregifter 
unter No. 85 eingetragen, daßl der Kaufmann 
Anton Sole MWronsti zu Nuftadt daſelbſt ein 
Handelsgeſchäft unter der Firma: 

A. Wronski 
betreibt. (6139) 
Neuſtadt, 5. Jan. 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Das zur Kaufmann Abraham Dyek ſchen 
Concursmaſſe gehörige Waarenlager und Mobi⸗ 


Wege der öffentlichen Auction am 
Mittwoch, den 20. Jannar c. und den 
nächſtfolgenden Tagen, 
von Vormiſtags 10 Uhr ab, 
bierſelbſt an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 

Laach Je agenlager enthält Material 
Das renlager enthält alwaaren 
Art, Wein art Gpititunien. : (6168 


ach, 
4 Maſſen⸗Verwaller. 


B del der am 2. 55 c Behufs der Amor 
> tiiation bewirkten Auslooſung von Berenter 


Kreis⸗Obligationen ſind gezogen worden: 


n 1. Emiſſion: 
500 % No. 31. Littr. C. zu 100 % 
No. 66 und 145. Littr. D. zu 50 % No. 55, 
128 und 151. Liter. E. zu 25 % No. 6 u. 99. 
Von den Kreisobligationen 2. Emiſſion. 
Littr. B. über 100 9. No. 31 und 84. 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werden hier⸗ 
mit den Inhabern derſelben mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, den darin vorgeſchriebenen Ka⸗ 
pitalbetrag vom 1. Juli c. ab bei der hieſigen 
Kreis⸗Communaltaſſe oder bei dem Kaufmann 
W. Wirthſchaft in Danzig, Banquier G. N. Jacob 
in Königsberg i. Pr. und Felix Valentin in 
Berlin gegen Müdgabe der Kreisobligationen mit 
gehörigen, noch nicht faͤl⸗ 
ligen Zinscoupons in Empfang zu nehmen. 
Berent, den 6. Jan. 1869. (6222) 
Die ſtändiſche Rreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion des Berenter Kreiſes. 


Gegen Rervenſchwäche 
findet 0 a Fällen 


erprobtes und in dieſen ſtets als voll⸗ 
kommen bewährt befundenes Verfahren, 


deſſen Wirkſamkeit noch von keinem au⸗ 


deren erreicht wurde, und das allein den 
einzigen Weg zur ſichern Geueſung zeigt, 
in dem Schriftchen; l 
Die Stärkung der Nerven. Ein Rathgeber 
für Nervenleidende und Alle, welche geiſtig 
friſch und körperlich gelund bleiben wollen, 
von Dr. A. Koch. 12. Aufl. Preis 77 94 
Vorräthig bei: (6227) 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
1 Auterricht in der doppelten Buchführung und 
u Comtoir Wiſſenſchaft nach neueiter Methode 
ertheilt Vorſtädtiſchen Graben No. 44 H. 
RR 156 3 ü mann. 5 
ückſprache von 1 bi r Mittags un 
von 6 bis 7 Uhr Abends. 40269) 
u von Taxen ländl. Grundſtücke, 
amtl. Gutachten ꝛc. empfiehlt ſich 
der Kreistaxator 


oKeck. 
a. d. gr. Mühle No. 2. 


Holſteiner 


Austern 


prima Whiſtabler Auftern 


empfing wieder 


m R. Denzer. 


(6257) 


3 a tags 10 Uhr. 
Sies 8 ve . gh 


Erste und einzige 
radicale und wohlfeile Hilfe für 


Geschlechtskranke. 


F. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und iſt durch alle Buchhand⸗ 


In 

lungen zu bekommen; 

„Dr. Wunders Belehrungen für A re zur ſicheren Heilung aller 
durch Onanie, Ausſchweifungen und Anſteckungen verurſachten Störungen 
des Nerven: und Zeugungsſpſtems.“ Preis 4 Thlr. 

„Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und auch das enge welches gründlich belehrt und 
zu ug ein wahrhaft hilfreiches, ehrliches und wohlfeiles Heilverfahren einge 

a führt bat, dem bereits unzählige, durch ge chlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre vollſtän⸗ 

ige Geneſung verdanken. x 
B.rräthig in allen Buchhandlungen. (2451) 


ER 
1 


DENE AA 
F 


Nähmaschinen. 


Die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 
Vogel & Co. in Dirihau on 


ihre ſolide gebauten Mähmaſchinen nach dem 
10 die recht frühe Beſtellung 21 ver⸗ 


N 


N 


empfiehlt den Heeren Gutsbeſitzern 
Syſtem von Samuelſohn. Wir erſuchen um 
ſprechen wir dieſelben rechtzeitig abzuliefern. . 

Dia wir nur dies eine Soſtem bauen, ſo werden wir demſelben um ſo mehr 
unſere Aufmerkſamkeit zuwenden, um in jeder Beziehung die 2 Abnehmer zu⸗ 
frieden zuſtellen. Wir liefern die Maſchinen nach jedem Bahnhof, der uns aufgegeben 
wird, kranco für den Preis von 200 Thlr. Pr. Ert. 66817) 


8 
Thee-Lager 
(1493) 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Auction 


friſchen Valencia⸗ 
Apfelſinen. 


Montag, den 18. Januar e., 
Vormiitags um 10 Uhr, 

werde ich im Unterraume des Speichers „Der 
roße Babel“, auf ber Speicerinjel in der 
Mönchengafie 3 belegen, in öffemlicher Aucs | 5 9%, Roggen-Richtstroh, Häckse!, Hafer, Heu 
tion an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ hat wieder abzulassen 

lung verlaufen, 8870) __ IA, Jamie, Alt Grabon._ 

| 


Starke Speichen für Stellmacher, 


a er 1 #4, schwache 20 . 
Grosse Bunde grüne Weiden, a Bund 


30 Kiſten ſchöne friſche N 2 2 gut erhaltene Billards, 1 Kegel-, 
Valencia⸗Apfelſinen. 1 französisches, vollständig, g Mä 


hagoni-Speisetisch, 2 Tische, 1 Sopha uud 1 
Pfeilerspiegel billig zu verkaufen Altstädt. 


Gerlach, Mäkler. den 16. 
Een BIT BEREIT VERA Tre Te Grosse geröstete Weichselneunaugen 
ö 8 in U 2-Schock-Fässchen, a Schock 2 , 
I. E i 6 II offerirt 4. (6265) 
| | L. A. Janße, 
Freitag, den 15. Januar c., Altst. Graben 16 und Palmbaum Ketterhager- 
„Vormittags gase T und. Li ur 85. 5 


50 Kiſten Valencia⸗ l 
 Mpfelfinen, 

welche fo eben hier eingetroffen find. 

Mellien. Joel. 


22 


— 1 
Der Bockverkauf aus 
der Mulitzer Kamm⸗ 
woll⸗Stammſchaͤferei fin⸗ 
det am 20. Januar 1869, 
Morgen 12 Uhr, per 
Auction ſtatt. 

Mulitz, Poſtſt. Samtens, 
Inſel Rügen, im Dec 1868. 
von der Lancken. 


Auction 
franz Merino⸗Kamm⸗ 
wo lÜ⸗Böcke (importirt) 


am 28. Jannar 1869, Vormittags 11 Uhr, 


Neu-Mellentin b. Pyritz 


in Pommern. (5704) 


Krümling. 
Bock-Auction 


in Neu⸗Jargenow bei Gützkow 


am 20. Jannar 1869, 


offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 

ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Königliche Mühle in Fürſlenwalde. 
(5381) A Kessel, 


Faſchinen⸗Strau 
in der Blan dauer Forſt, eine Meile 
der Weichſel, zu haben bei (5997) 

S. Salomon 


in Grauden 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut von 688 Morgen, davon 150 
das Uebrige alles 
Scheffel Winterung, 


iſt 
von 


16 Pferde, 32 Milch Kühe: tobtes 
Aal vollſtändig, nebſt ! aſchinen; 
maſſiv, mit einem gr 

Blumengarten, an der 
Danzig an einem 


ute 
A. 


mb a eflectanten wollen ihre Adreſſe unter 
e 


No. 6241 in der d. d. Big. abgeben. 
Eine 


Reſtauration 


Vormiſtags 11 Uhr, tadt) iſt 
über 70 Stück Merino-Kammwoll⸗Böcke aus bebe ene e. inel. Mobiliar 


meiner bekannten Vollblutſtammheerde Neu⸗Jar⸗ Er hübsches Haus bel Danzig, ſtündlich mir dem 


 genom, liegt ſowobl von Pabel Oreifsmald Omnibus zu erreichen, 9 Zimmer, 4 Küchen, 


als Bahnhof Züſſow circa 13 Meile entfernt. 2 Kell x — 
5 er, uiedlichem Garten reich mit edlen 
2 erpöſes ML Obſt⸗Bäumen beftanden — dabei eine Wieſe, 


welche ſtets ausreichend Futter für 2 Kühe ge 


7 wird augenblicklich geſtillt durch ift billig . verkaufen, oder gegen ein .hiefiges 


0 vs,. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, Grundſtück zu vertauſchen, oder anf Jahre zu ver⸗ 
1 f a Flacon 6 Sgr. acht zu haben g 21895 2 erſterem Falle wird 11 Oppothet 
en Danzig bei Alb. Neumann, als Anzahlung genommen. Näh. Fiſchmarkt 12. 


Langenmarkt No. 38. 


49025 ale Anzahlung genommen Näp. Kijdmarkt 12. _ 
dit. I | Beftes Drauſen⸗Dachrohr 


Goldfiſche g August Hoffmann, und Gyps deck rohr it zu haben bei D. Deckuer 
Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. in Streckfuß bei Elbing. 6230) 


ſend Thalern zn, 
werden unter No in der 
1 innerhalb 10 Tagen 


. junges 9 
welches in 
Kindern de 


Eine Mahlmühle 


mit ſtarker Waſſerkraſt, in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens, wird ſehr billig verkauft. Alles Nähere 
durch das Annoncen⸗Bureau von Neumann⸗ 
Hartmann in Elbing 6231) 

wei Heneſte, vom Trafehner Hauptgeitfit 
3 gekauft, Fuchs und Lichtbrauner, * aa 5 


fi ı fremde Stuten von heute ab 
ür 2 Tolr. 15 Sar. (6146) 
Bahnhof Dirſchau, den 8. Jan. 1869, 

Hauer. 


C. Ha 
17 Stück ſtarke Jugochhen 


100 fette Schafe 


in Poſten von 5 bis 10 2. 
lauft werben, Eure Stüd 3 — 

o wallek bei Ge Lei 
zember 1808. eiſtenau, den 31. Des 


in junger vermögender, mit angenehmem 
0 Aleußein verſebener Genf mann uch eine 
Lebensgefährtin mit Vermögen. 

Gefallige Offerten jranco mit Photographie 
unter R. S. 6244 werden erbeten in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung 
Ein gebild. Mädchen, aus anſtänd. Familie, 

das in allen nur vorkommenden Handarb. 
geübt, Kindern den erſten Unterricht ertheilen, 
auch die Führung einer kl. Wirthſchaft überneh⸗ 
men möchte, ſucht unter ſoliden Anſprüchen ein 
Engagement. Adr erbittet man unter No. 6177 
in der Exped. d. Ztg. 

Ein junger Mann (30 Jahre alt), Danufactus 
riſt, ſucht ſofort irgend eine beliebige Stel⸗ 

lung. Atreſſen unter 6191 in der Expedition 

dieſer Zeitung. Fr 

Er Somms, tüchtiger Verkäufer, findet in 
meinem Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 


eine Stelle. ( 

— — H. Ed. Axt. 
Ein anftändig erzogener junger 
Mane meist cee wünſcht in dem 

omtoir eines Waarenge Sals Lehrli i 
zu werden. Adr unter 6246 in der Gm a 3 

in Fabrikant und Unternehmer für Gas: un 
e für Privathauſer, 
der bereits in anderen Städten arbeitet, ſucht 
zur beſſeren Vertretung einen Theilnehmer, der 
8 n belt unter Um⸗ 
iſt eine baare von Haus. 
5 tion dieſer 


au 
N 
beten, 


Ein mit den nötbigen Schulkenntniſſen ner: 
ſehener junger Mann, der als Lehrling in 
ein Comtoir eintreten will, beliebe ſich zu melden. 
Auskunft in der Expedition dieſer Zeitung. 
Kenniniſſe im Engliſchen ſind erwünſcht. 
Kr“ Ein erfahrener Brenner, der in größer 
ren Brennereien placirt und mit der 
Dampf⸗Maſchine vertraut iſt, ſucht eine Stelle. 
Adreſſen unter No. 6266 in der Expedition 
diefer Zeitung. 
eine junge Wiſtwe, im eſſerſſchrn Hause als 
Wirthin erzogen, ſucht am liebſten als ſelbſt⸗ 


ſtändige Wirthin eine Stelle d. J. Hard 
Fier herrſchaftlichen Diener und eine ı 8 
prakliſche Landwirthin weiſt nach J. Har⸗ 
degen, 2 Damm No. 4. (5260) 
€ 10 Feen Stele in Wonneberg No. J iſt 
eſetz 167 


- beſcßt 6258 
auf Leibrente 


Sole Jemand geneigt ſein, ſich 
bei ſtillen rechtlichen Leuten auswärts zu 
begeben, der beliebe ſeine Adreſſe unter No. 
6161 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Verein junger Kaufleute. 

Heute Donneiftag , den 14. Januar 1869, 
Vortrag über Cone Verſaen (Schluß). Er⸗ 
ledigung des Fragekaſtens. Beſprechung in der 
Bis liolhek⸗Angelegenheit. 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet 

der Borſtend. 

eee 


„Il. 

Bee de Tag 1869, 8 
im großen Saale des Ichützenhauſes: ® 
Aufführung des Oratoriums 

Israel in Egypten 


für Soli, Chor und Orcheſter von 
Der R inerttag it . . 
ae zur Unterft 

erblindeten Lehrers alten eines 

Billets a 15 Ar und Texte à 2 . . 
bei den Herren F. A. Weber, Con- 
ſtantin Ziemſſen, ſowie bei Herren 8 
Grentzenberg, a Porta u. Sebaſtiaui. 
Auch an der Abendkaſſe find % 
Billets à 15 Sgr. und Texte à 29 
Sgr. zu haben. 

Der Vorſtand des Danziger 
Qefanguereins, 
Brandftäter. Collin. A. Hein. 

Ziem (5903) 


ſſen. 
. e 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanr 
in Danzig. f a 
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